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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 48.
Dinstag den 29. Februar 1876.

(676—1) Nl. 1227.

Concursausschmbung
wegen Wiederbeschllng einer Kanzleioffizial-, even-
tuell Assistentenjklle beim landschaftlichen Wssamte.

Bei der landschaftlichen Hilfskanzlei wird
ein-. Kanzleioffizial-, eventuell Assistentenstelle zur
Besehung gelangen, mit welcher ein Iahresgehalt
von 700 f l . , eventuell 500 f l . , mit dem Rechte
auf Quinquennalzulagen von 50 st. nach je fünf,
im landschaftlichen Dienste zur Zufriedenheit zu-
gebrachten Dienstjahren verbunden ist; die Quin-
quennalzulagen werden in die Ruhegebühr nicht
einbezogen. Bewerber um einen dieser Dienstposten
müssen großjährig und österreichische Staatsbürger
Von unbescholtenem Lebenswandel und tadellosem
Charakter sein; sie haben anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem landschaftlichen Be-
amten verwandt oder verschwägert sind. Ferner
haben sie nachzuweisen, daß sie wenigstens das
Untergymnasium oder die Unterrealschule mit gutem
Erfolge beendeten, der slovenischen und deutschen
Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig
und im Kanzlei-Manipulationsgeschäfte gut erfah-
ren sind, wie auch ihre bisherige Perwendung
und Eigenschaft bis zur gegenwärtigen Zeit. Ein
lehr wefentliches Erfordernis für diesen Dienst-
posten ist eine geläufige, reine und leserliche
Handschrift.

Bei sonst gleichen Verhältnissen werden jene
Bewerber vorzugsweise berücksichtiget, welche sich
auch Fertigkeit in der Stenographie eigen gemacht
haben. Bemerkt wird noch, daß sür die land-
schaftlichen Beamten und Diener und für deren
Witwen dieselben Pensionsnormen Giltigkeit haben,
wie für Staatsbeamte, und daß die anrechenbare
Staatsdienstzeit in den Landesdienst eingezählt
wird.

Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen
Belegen versehenen Gesuche, wenn sie in einem
öffentlichen Dienste stehen, durch ihren Amtsvor-
stand, sonst aber unmittelbar

b i s 3 1 . M ä r z 1 8 7 k

beim klinischen Landesausschusse einbringen.
Laibach am 24. Februar 1876.

(595—3) Nr. 531 .

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch ist eine

Dienerstelle mit den systemmäßigen Bezügen in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorschriftmäßigen Wege

b i s 2 1 . M ä r z 1 8 7 6

Hieramts einzubringen.
Die Mllitärbewerber werden auf das Gesetz

vom 19. April 1872, Z. 60 R. G. B., und die
^tlmsterml-Bermdnung vom 12. Ju l i 1872, Z. 98,
>«. G. B., gewiesen.

Laibach am 18. Februar 1876.

t^9-2) Nr. 542.

Concurs-Kundmachung.
Bei diesem k. k. Landesgerichts-Präsidium haben

ncy Me Bewerber, welche bei den Bezirksgerichten

d ses Gerichtssprengels als Schriftführer bei Grund-

"lcysanlegungsarbeiten gegen ein Diurnum von

wünscht ^ ^' ^ ^' " ^ ^ " " g . zu treten
b i n n e n 14 T a g e n

b a / ^ ""bei zunächst die Zuweisung in Lai-
Neunwr,., ^ " Bezirksgerichten Senosetsch, Lack,

"« i t und Kronau einzutreten haben wird.

Dieselben haben sich über eine schöne, cor-
recte Handschrift und über einige Kenntnisse in
Grundbuchs- und Katastergeschäften und über ihre
bisherige Verwendung auszuweisen.

Laibach am 22. Februar 1876.

(662—1) Nr. 420.

Gefangenaufseherstelle.
Beim k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist eine

Gefangenaufseherstelle mit dem Gehalte jährlicher
300 sl. nebst 25perz. Activitätszulage und dem
Rechte zum Bezüge der Amtskleidung in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

b is 2 7 . M ä r z 1 8 7 6

bei diesem Präsidium einzubringen.
Die Militärbewerber werden auf das Gesetz

vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und
die Ministerial-Berordnung vom 12. Ju l i 1872,
Nr. 98 R. G. B l . , gewiesen.

Rudolfswerth, am 24. Februar 1876.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium.

(565—3) " Nr. 1873.

Cvncurs-Kundmachung.
Zu befetzen ist eine Hilssämter - Directions-

Adjunctenstelle (mit dem T i te l : „Director") bei der
Finanz-Direction in Laibach in der I X . Nangs-
klasse, eventuell eine Kanzlei-Officialsstelle in der
X. Rangsklasse oder eine Kanzlistenstelle in der
X I . Rangsklasse.

Bei Besetzung der Kanzlistenstelle wird auf
Ouiescenten und die nach dem Gesetze vom 19ten
Apri l 1872 anspruchsberechtigten Unteroffizieren
vorzugsweise Bedacht genommen.

Gesuche um diese Stellen sind unter Nach-
weisung der Kenntnis der Landessprachen und der
Befähigung für den Kanzlei-Manipulationsdienst

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. k. Finanz-Direction in
Laibach einzubringen.

Laibach, am 16. Februar 1876.
K . k. / i nanMrec t i on .

( 6 2 2 - 2 ) Nr. 329.

Organisten-und Meßners-Stelle.
Zur Besetzung der bei der k. k. Berg-Direc-

tion in Id r ia erledigten Stelle des Organisten
und Meßners wird der Concurs neuerdings aus-
geschrieben.

Bewerber um diesen in der Kategorie der
minderen Werksdiener stehenden Dienstposten, mit
welchem der provisionsfähige Monatlohn von zwei-
undzwanzig (22 st.) Gulden und 8 1 ' / , kr., ein
jährliches Pauschale von achtzehn (18 fl.) Gulden
und 90 kr. aus der Bruderlade sür Musikalien
zur Kirchenmusik, ein Natmalcmartier, oder in Er-
manglung desselben ein Quartiergeld von dreißig
(30 st.) Gulden, und endlich der gesetzliche und
jährlich mindestens 100 si. betragende Antheil an
der Stolagebühr verbunden sind, haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche

b i n n e n längs tens d re i Wochen,
vom heutigen Tage an gerechnet, bei der l . k. Berg-
Direction einzureichen und sich darin über Alter,
Stand, sittliches Wohlverhalten, die Kenntnis der
deutschen und krainischen Sprache, insbesondere
aber über ihre Gewandheit im Orgelspiele und die
Kenntnis des Generalbasses auszuweisen.

Jene Bewerber, welche überdies die Befähigung
zum Unterrichte in Saiten- und Blasinstrumenten
an der hierortigen k. k. Werksschule und zur Leitung

der hiesigen Bergkapelle nachweisen, für welche Lei-
stungen besondere Honorierungen in Aussicht gestellt
werden, werden vorzugsweise berücksichtiget.

Idr ia am 21 . Februar 1876.

K. l. Berg-Direction.
(661-1) Nr. 60.

Unterlehrcrinstellc
an der vierklassigen Volksschule zu Luttenberg,
I I . Gehaltsklasse ist wieder zu besetzen.

Bewerberinen, welche der deutschen und slo-
vcnischen Sprache fähig sind, wollen ihre Gesuche

b i s 1. A p r i l d. I .
iln vorgeschriebenen Wege überreichen.

Bezirksschulrath Luttenberg am 20. Fe-
bruar 1876.

Dcr Volsitzend'': Prcm erste in.

(660—1) Nr. 1634.

Concursausschmbung
auf den in Erledigung gekommenen Posten eines
Arztes für die Gemeinden des Gerichtsbezirkes
Canale mit dem Iahresgehalte von 520 st. und
den im Vertragswege zu vereinbarenden Bezügen
für die Ausflüge in die einzelnen Gemeinden.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung ihres Alters, ihrer Studien und Spra-
chenkenntnis bis

3 0 . A p r i l l . I .
Hieher vorzulegen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Görz am
25. Februar 1876.

(675- 1> Nr. 925.

Wasenmeisterstelle.
I m Steuerbezirke Littai ist die Wasenmei-

sterstelle erlediget. Bewerber um diesen Posten haben
ihre gehörig documentierten Gesuche

bis Ende M ä r z l. I .
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Littai zu über-
reichen.

Littai am 23. Februar 1876.

D e r k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n .

(«46—1) Nr. 1703.

Edictal Vorladung.
Es werden nachstehende Parteien deren Auf-

enthalt nicht bekannt ist, aufgefordert, ihre Er-
werbsteuerrückstände, als:

Johann Schiller, Schmied in Feistriz 2(i Art. 93,
pro 1874 und 1875 mit . 7 fl. 48 tr.;

Mathias Knuste!, Färber in Nadmannsdorf kä
Art. 5, pro 1874 und 1875 mit 14 fl. 95> kr.;

Wenzel Krrschischmg, Krämer in Auriz üä Art. 113,
Schaltendorf, pro 1^75 mit . 5 fl. 2 lr.;

Franz Kapus, Schmied in Wocheinervrllach ud Art. 42,
pro 1873, 1874 und 1875 mit 12 si. 42 kr.

b i n n e n 3 0 T a g e n

beim k. k. Steueramte Radmannsdorf zu berichti-
gen, widrigens die Gewerbe von amtswegcn wer̂
den gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdors
den 23. Februar 1876.

(57!1-3) Nr 1563.

Kundmachung.
V o m 2 2. d. M . a b wird der Schluß der

Amtsstunden der Fahrpost-Auf- und Abgabe
beim k. k. Postamte Laibach an Wochentagen, statt
wie bisher um 6, erst um 7 Uhr abends statt-
finden.

Waö hiemit zur allgememen Kenntnis ge-
bracht wird.

Trieft am 19. Februar 1876.

K. l. Posldirection siir das Küstenland
und Kram.



376

U n z e i g e b l a t t .
(616—1) Nr. 5884.

Reassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
<3s sei über Ansuchen des Herrn Jakob

Blajon von Planina die Reassumierung
der dritten exec. Fcilbietung der dem Anton
Facja von Jakoboviz gehörigen, gerichtlich
auf 6271 fi, geschätzten, im Grundbuche
Haasberg 8ub Uctf.-Nr. 149 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu eine Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

30. M ä r z 1876 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei « i t dem Anhang«
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dieser Feilbittungauch unter dem Schä«
hungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Vedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte«
Anbote «in 10"/, Badium zuhanden der
LicitationS-Eommission zu erlegen hat, so-
wie das Schüyungs-Protololl und der
Grundbuchs«Eftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Loitsch am 17ten
Jul i 1875.

(565—1) Nr. 6004.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen der D.-R.-O.-
Eommenoa Milttling die exec. Persteige«
rung der dem Mathias Petric von Rosalni;
gehörigen, gerichtlich auf 424 ft. geschätz-
ten Hubrealität sud Rctf . . Nr. 1? aä
D.-R.-O.-Eommenda Mültling Eftr.-
Nr. 104, Steuergemeinde Rosalniz bewil-
ligt und hiezu die dritte FeilbietungS-Tag-
sahung auf den

24. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Gerichts-
saal« mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealität auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«ndote ein 10*/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotololl und der
HrundbuchStftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». t. Vezirlsgcrichl Mottling am 12ten
September 1875.

( 5 9 0 - 1 ) Nr. 7103.

Executive
Nealitatenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Frau Antonia
Heß von Mottling die exec. Versteigerung
der dem Martin Rezel von Gojansdorf
gehörigen, gerichtlich auf 4730 fi. geschützten
Realitäten Eurr.-Nr. 14, 19, dann 346
und 710 aä Herrschaft Krupp bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24 . M ä r z ,
die zweite anf den

25 . A p r i l
und die dritte auf den

2 6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem An.
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie«
wng nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintan zegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Möltl ing am
22. Oktober 1875.

(611—1) Nr. 7994.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l . Bezirksgericht Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Vrus
von Neuwelt Nr. 79 die Reassumicrung
der dritten eiecutiven Versteigerung der
der Maria VruS von dort Nr. 63 gehe-
rigen, gerichtlich auf 1445 fi. geschützten,
im Grundbuche Loitsch gud Urb.-Nr. 209
und sub Rct f . -Nr . 566 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu die Feilbie-
tungs'Tagsatzung auf den

5. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Ge»
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 25sten
Oktober 1875.

(602—1) Nr. 9002.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Abram
und der Frauzisla Reoen, Vormünder
des minderj. Gabriel Reven, durch den
l. l . Notar Alois Mulley von Oberlaibach,
die executive Versteigerung der gerichtlich
auf 4832 ft. geschätzten Realitäten uub
Rctf.«Nr. 31,24/1, 6/1 und Urb.-Nr. 12
aä Grundbuch Loitsch bewilliget und hiezu
die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

5. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, in der hiesigen Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitälen bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schühwerthe
hintangegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommisston zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchs extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 29sten
November 1875

(446—2) Nr. 167.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des BlaS Kra-
schouz von Kosarsche Nr. 11 die exec. Ver-
steigerung der dem Georg Garaga von
Kosarsche Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1020 ft. geschätzten Realität Rctf.'Nr. 217,
Urb.-Nr. 239 llä Grundbuch Schneeberg
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. J u n i 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in LaaS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchSextract lünnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

5. k. Bezirksgericht Laas am lOten
IHnner 1876.

(601—1) Nr. 9390.

Executive !
Realitäten-Versteigerung. ^

Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Hvigel
von Seuschlschel dle exec. Versteigerung del
dem LulaS Tulöiö von Vigaun gehörigen
Realität »ud Post.-Nr. 390 »ä Grundbuch,
Turnlal wegen auS dem Vergleiche voml
16. Oktober 1872, Z. 6741, schuldigen'
1000 f l . sammt Anhang bewilligt und hie-
zu drei FeilbietungS - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schü-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woinach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das EchäßungSprototoll und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am Uten
Dezember 1875.

(604—l) Nr. 8397.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Loitsch die exec. Versteigerung der
dem Andreas Turöii von Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 260 fl. geschätzten
Realität Rctf.-Nr. 559/14 »cl Grundbuch
Haasberg wegen aus dem steuerümllichen
RüctstandSausweise vom 8. Februar 1875
dem hohen Aerar schuldigen 44 fi. sammt
Anhang bewilligt und hlezu drei Feilble-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr. in
der Gerichtslanzlei zu Loilsch mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfanb-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wud.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchützungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 26sten
Oktober 1875.

(605—1) Nr. 8304.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Klevisar von Oberdorf die erec. Verstei-
gerung der der Maria Logar von Ober-
dorf Nr. 73 gehörigen, gerichtlich auf
6061 ft. geschützten, im Grundbuche Loitsch
»ub Rclf.'Nr. 23 und uub Urb.Nr. 8 vor-
kommenden Realität bewilliget und hlezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ve«

richtskanzltl mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitül bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schützungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben Hintau-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licit.-.nt vor gemachtem
»nbote «in 10"/, Vadium zuhanden der
Licitlllionscommission zu erlegen Hal, so»
wie daS SchützunySvrototoll und der
Grundbuchstflract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannten Erben
nach Gatthelmä Logar, Martin Logar
und Mathias und Maria Logar von Ober-
dorf Nr. 73 zur Wahrung ihrer Rechte der
Herr Mathias Kugaj von Oberdorf als
curator ad actum bestellt und ihm der
bezügliche Bescheid zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 23sten
Oktober 1875.

( 6 0 0 - 1 ) Nr. 642.

Ereculivc
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Elisabeth
Ioancii von Rakel die erec. Versteigerung
der dem Johann Vidrih von Rakel gehö-
rigen, gerichtlich auf 2677 fl. geschätzten,
im Grundbuche Haas 8ud Rctf.-Nr.2iis
vorkommenden, zu Rakel Hs.-Nr. 24 ge<
legenen Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbletungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 6 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietimg nur
um oder über den SchühuugSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hin^
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
»nbote ein 10"/, Vadlum zuhanden del
Licitlllionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchseftract können in der diesgerichtlichell
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 29ll"
Jänner 1876.

(447—2) Nr. 17?>

Erecntive
Realitäten-Vl'rsteigcrullß'

Vom t. l . Bezirksgerichte LaaS nM
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn M "
Plauz von Laibach die erec. Versteiger^
der dem Johann Koren von Nadlest ^
hörigen, gerichtlich auf 1700 f l . gesaM
ten Realitäten Urb.-Nr. 570/25 2l! «lutl^
perg und Urb..Nr. 34 aci Schneeberg ^
willigt und hlezu drei FeilbietungS-^
sahungen, und zwar die erste aus del«

3. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte anf den

3. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis l l i ^ '
in der Gerichtslanzlei in LaaS wit h,
Anhange angeordnet worden, daß die W <̂
realität bei der ersten und zweiten H z ,
bietung nur um oder über den ^ , l
tzungswerth, bei der dritten aber auch ""
demselben hintangegeben werden u»^"' z,

Die Licitationsbedingnisse, wornach ' ^
besondere jeder Licitant vor ge" ^dt"
«nbote ein lOperz. Vadium M " ^ ,
der LicltationScommission zu erlegen ^
sowie daS SchätzungSprotoloU " " .,«.g?
GrundbuchSextract können in der °' ^. j
richtlichtn Registratur eingesehen w^ ,,

K. t. Bezirksgericht LaaS aw
Jänner 1876.
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(287-2) Nr. 68l1.

Elecutive Feilbietm:,;.
Vom dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 1300 f l . öslerr. Währ.
geschätzten, ,m Glundbuche der Herrschaft
Rcifniz^ub Urb..Nr. 1086 vollommenden
Realität in der EfccutionSsache des (5c>rl
Perjatel gegen Nnlon Silc von Gora dcr

1 1 . A p r i l
für den ersten, der

1H. M a i
für den zweiten und der

13. 3 u n i 1 8 7 6
für den drillen Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
Wenigstens um den Schähungsweilh ver-
lauft würde, bei dcm drilttn Termine auch
unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige halien an tun obbestimmtcn
Tagen um 9 Uhr vormittag«! im Amts-,
lolale zu erscheinen ,'nd lünnen voi läufig
den Grundbuchstond im Grundbuchsanitc
und die Ieill)ietungS-Otdingnisse m der
Kanzlei des obgcnannlcn Bezirksgerichtes
einsehen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz den
29. Dezember 1875.

(49 -2 ) Nr. 3353.

Uebertragung !
dritter exec. Feilbietung.

Von dem t! l- Bezirksgerichte Ober«
laibach wird hiemlt bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen der Ursula
«öustaräie, Erbin deS Miche l Lustarsic,
durch Dr . Grolich von ̂ aibach, gel,cl, Josef
Vorjulj von Pristava bei Villichgraz wegen
aus dem Zahlu»'gsauftrage vom 8. April
1869 schuldigen 1000 fi. 0. W. c.8. o. in
bil Uebcrttagung der dritten exc. öffentlichen
Versteigerung der dem letzter» gthöriqe», im j
Glundbuche der Herrschaft Gillichgroz sub^
Vand 1, sol. 14, Rclf. «Nr. 10 vorlom-!
wenden Realilät sammt An« und Zllgehör!
im gerichtlich erhobenen Schätzul>^swcrlhc!
von 3130 f l . ö. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die drille efec. Feilbic-
tung«.Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 « .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem An-
h<mge übertragen worden, daß die feilzu-
bietende Realität bei der dritten und letzten
Fcilbietung auch unter dem SchätzungS«j
werthe an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das SchiltzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die tticitationSbeding»
nissc lnnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wvhulichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l, Vezirlssseiicht Oberlaibach am
28. November 1875).

( 3 9 1 - 3 ) NrT'LtiTT'

Erecutive
RealitäteN'Versteisteluug

Vom l. l . Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemacht:

Ts sei über Ansuchen des Icrnl M z .
nar, Eoncessicmär der Margaretha Obreza,
die exec. Versteigeruni, dcr dem Peter
Dbreza von Selo gehörigen, gerichtlich
auf 556 ft. glfchähtcn. im Gr',ndbl:che
Nildeneg sul) Urb.-Nr. 129. Einl.-Nr. 23,
der Stcuergcmcinbe Vaö vorkommenden
Utealltüt bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tunqs - Tagsahungcn, mld zwar die erste
auf den '

2 0 M ä r z ,
ole zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 6 .
lldesmal vormiltlls,s von I I bis 12 Uhr in
°er hiesigen Gerichtslanzlci mlt dem An.
^n»e angeordnet worden, daß die Pfand-
«alitüt bei der ersten und zweiten Feilbie.
lung nur um oder über den Schil l ings-
" " t h , bti der letzten aber auch unter dem-
ltlben hintangegeben werden wird.
i««l Die LicitationSbedingnifse, wornach
'nsvesondere jeder Llcltant vor gemachtem
"Nbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
""tallonscommissic,n zu erlegen hat, so

und der
^ "buchsc f t rac t können in dcr dicsge-
^tUchen Registratur eingesehen werden.

Itlnner i « 7 ^ " ^ " ^ ' ^ " " am 19ten

(588—2) Nr. 6445.

Executive
Realitäten Versteistknulq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mott l ing
wird belanl'l gemacht:

Es sei übn Ansuchen des MathiuS
Pctsche von Goltschee die exec. Versteige-
rung dcr dem Johann Kastelic von Ber»
maclna gehörigen, gerichtlich auf 3700 fl.
geschätzten Rcali'ät Eurr.-Nr. 60 »cl Herr-
schaft Möttlina. bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

2 2 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 2. A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im GerichtSsaalc mit dem Anhange an-
gevldnel worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schähungswerlh, bci
der dritten aber auch unter demselben hint-
ange^cben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «lcilant ein 10"/<, Va-
blum vor gemachtem Anbote zuhanden
der ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundblichecflract können in der diesge«
nchllich«!!, Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möttl ing am 14ten
Oktober 1875.

(582—2) Nr. 7305.

Executive
Realitätell-Vclsteigcruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des Ma i l i n
Blut von Mottl ing die exec. Versteigt-
rung dcr dem Mu l l i n Gustin von Draschiz
gehörige, gerichtlich auf 3430 ft. geschah,
ten Realität E f t . . Nr. 347 aä Steuer,
gemeinde Drusch.z bewilligt und hiezu drei
FcilbiclungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

24. M ü r z ,
die zweite auf den

25. « p r i l
und die dritte auf den

26 . M a i 1 8 7 6 ,
jedesmul vormittag« von 9 vie 10 Uhr,

! im GcrichtSsaalc mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dah die Psandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietuug nur um

l oocr übct den Schätzungswerth, bci der
> dritten aber auch unter demselben hintan«
, gegelien werden wird.
! Die VicitalionSbedingnissc, wornach
i insbesondere jeder «»titan! vor gemachtem

Anbote ein 10" / , Vadium zuhanden der
Licilationscomnnssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungi'prolololl und dcr
Grundbuchslfltact lünnrn iu der dies-

! gcrichlllchcn Registratur cingeschen werden.
« . l . Bezirksgericht Möttl ing an

29. Oktober 1875.
i ( 2 6 5 ^ 2 ) vir. 5158.

! Erinnerung
an den unbelulmt wo befindlichen J a -
kob G o st i ö a von ^oilsch ul>d dessen all '

^ füll'ge Rechtsnachfolger.
' Von dem l . l. Bezirksgerichte Seno-
sctfch wird dcm unbekannt wo bcfil'dlicheli
Jakob GosliSa von t i tsch und dessen all-
M igcn Rechtsnachfolgern hiemil eunncrt:

OS habe wider sie Bernhard Dolenc
von Plüwald bci diesem Gnichle die Klage

! auf Verjährt- und iöcloschcucr!läiung nach»
^ stehender, auf dcr Realität uud Urb.»
> Nr. 50/29 ml Grundbuch der ehemaligen
Herrschaft Ptüwald aushaftenden Satz
Posten, als: I . der zugunsten tuS Ialcw

, Gostisa von t i tsch im GlUl.de des Vcr-
, »lelches vom 24. stlbruar I 8 l 7 pcr 737 ft.
, 12 ' / . kr. und 2. dĉ  zugunsten des Jakob
, Go,l,sa'schm Vellasscs im Glunde dcs
Vergleiches vom 2 l . M a i 1822, g 393,

, Per 500 ft., sammt Zmscn und Kojten an-
^ gebracht, worüder dic Tagsatzung auf den
> 3 1 , M ä r z 1 8 7 6 ,

vormittags l> Uhl, mn dcm Anhange dcS
s 29 a. G. O. hieri,clicht« angeordnet
worden ist.

! Da der NufenlhaltSVrl deS ü-ellaglen
fiesem Gerichte unbcla,mt und derselbe
i vielleicht aus den l. l. lirblanden abwesend

ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feinc Gefahr und Kosten den Hcnn
Karl DemSer von Scnofetfch als our^wl
2<l »^tum bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Hnbe
verständigt, damit er allenfalls zur rcch-
tcn Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege cinfchreitcn und
die zu icincr Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und dcr Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, die
Rechlsbehclse auch dcm benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen huben wird.

K l. Bezirksgericht Senosetsch am
22. N u m b e r 1875.

(448—3) Nr. 15.

Orecutive
Rcalitäteu-Versteigellmg.

Vom l . l . Bezirksgerichte !CaaS wird
bekannt gemacht:

Es jci über «nsuchcn des minderjähri»
gen Iosls Mazi'schcn Elbcn von Zlrtniz,
durch Herrn Dr . Cduald Dcu oou Äoels-
berg, die exec. Velsteigerung dei dcm Ma»
lhiaS Mar l , „ö l i von Otol gehörigen, ge-
richtlich auf 1150 ft. glschühlen Realllät,
Nclf.-Nr. 862 uä HaaSberg bewilligt und
hiczu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. M ü r z ,
die zweite auf den

29 . A p r i l
und die dritte auf den

29. M a i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dcr Gcrichlslauzlei in KaaS mit ben An»
hange angeordnet worden, dah die Pfand-
realitül bei der elften und zweiten Feilbie-
tuug nur um oder über den SchätzungS»
werth, bci dcr dritten aber auch unter dem-
selben hlnlangcgebcn werden wird.

Die ^icllalionSbcdmanisse, wornach
insbesondere jeder kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
tticilalionscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchühungSprotololl und dcr Grund»
buchscfliact lönncn in der diesgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 9ten
Jänner 1876.

(413—3) Nr. 9973.

Executive
Realitätctt.Helfteigerullst.

Vom t. l . Bezirksgerichte Kaas wird
bekannt gemacht:

Es sei über «„suchen des.Ialob Modiz
von Topol die cxcc. Versteigerung dcr
dcm Josef Zalrajsel von dort gehörigen,
aerichllich auf 1270 ft. ßeschützlcn Rcaliläl
Urb.Nr. 238 kä Grundbuch Ollcncg bc.
williget und hiezu drei Fcilbiclunge.Tag-
sahungen, und zwar die eiste auf den

28 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 8 . A p r i l
und die drille auf dcn

29. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormilluge von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnüi worden, dah die Pfandrealitül bci
der ersten und zweiten geilbietung nur um
oder übci dcn SchätzungSwcrlh, bci der
dritten aocr auch unter dcmsrlocn hiulange-
gebcn wctdcn wild.

Dic ^icitationsbrdingnisse, wornach inS-
bcsolldcrc jeder ^n.l^ut vor gemachtem
Anbote cin 10"/^ Vadium zuhanden der
^icilationScommlsslon zu eilegcn hat, so
wie das Schähunusprolololl und der
Grundbuchscftracl lvnncn in der oieSgc.
richllichcn Registratur eingesehen werben.

K. l. Vczillögerichl «aus am 18. Dc-
zember 1875.

( 5 6 9 - 2 ) >,i,, s>17.

Ezeculive Feilbictullg.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Scisen-

bcrg wird hicmit bekannt qcmacht:
l is sci übei daS Ansuchen dcS Jo-

hann Schauer von Tilfenthal, durch Dr .
Wencdiller, g<gen Michael <^lufca von

Vizajc Nr. 7 wegen aus dem Vergleiche
vom 8. Oktober 1869, Z. 2991, schuldigen
28 fi, ö. W. e. 8. e. m lm czccc. bffenl.
liche Versteigerung der dem letzteren gchK-
rigcn Hälfle, der im Orul'bbutc dcr Herr-
schaft Sciscnberz Band 11, Rclf. 'Nr. 347,
«uSz.'Nr. 35 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
580 fi. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
dcrsclben die drei FeilbictungsTagsahun-
gen auf den

3 l . M ä r z ,
1. M a i und
2. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhangc bestimmt worden,
daß die fcilzubletcnt'e Rcalilätenhülfle nur
bei der letzten ftcilbietung auch unter dem
SchätzungSwcrlhe an oen Meistbietenden
hintüngcgcbcn wcrbr.

Das SchätzlMstsvrotololl, der Orund-
buchseftrarl und die Licitationsbedingnisle
können bei dicfem Gericbte in den ge-
wöhnlichen »mtSstundei den.

K. l. VczirlSgeru. am
5. Februar 1870

(506—3) Nr. 634.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Vezillegerichte ^ t l a i wird
btlanut gcmachl:

LS fei über Ansuchen dcS Ferdinand
Prcgclhof dic efec. Versteigerung der dem
Josef Texlor in Potosluvas gchöligcn,
gerichtlich auf 1980 ft. gefchützttn Reali-
tüten Urb.-Nr. 2, Rclf.-Nr. 5 n.tl Pfarr-
gilt Sagor bewilligt u»lb hiczu drei Feil«
bietungS-Tllpsützungcn, und zwar die erste
auf den

3. » p r i l ,

die zweite auf den
3. M a i

und die dritte auf den
2. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m der hicsigcn Gerichtslanzlei mil orm ?ui<
h2Nge angeordnet worden, dah die Pfand«
realitälen bei der ersten und zweiten Heil-
bietung nur um oder über dcn Sch5-
hungSwerlh, bei dcr dritten aber auch lmttr
demselben hintangegeben werden.

Die ^icilutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhalten
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und 5ei
Grundbuchscftract ldnnen in der die^e»
richUichen Rc^isttutur eingesehen wer^n

K. ?. Bezirksgericht Litlai am 0lcn
Februar ,876.

(414—3) Nr. 9340.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über »nsuchen dcs Garlhol.
Klos von Uschcul die efcc. Verftelgcrung
der dem Mathias S lu t von dort gchbtl»
gen, gerichtlich auf 1042 ft. ycscM,'cn
Realität Urb. . Nr. 15 und 142 »6 Gut
Hllllcnstcin vewillinct und hiezu drei Fcil-
bictungs'Tagsahungen, und z»ar die erste
auf den

30 . M ü r z ,
die zweite auf den

2 9 . » p r i l

und die dritte auf den
3 0 . M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 die 12 Uhr, m
der GerichtSlanzlei mit dcm «inhinge ange-
orbuel worden, dah dit Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Fcilbielun« nur um ober
über den SchuhlmaSwclth, bei drr dritten
aber auch unle» d^uisclbcn hintungcgcocn
werden wird.

Die ^icitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Ul'bote ein 10perz Vudium zubanden
dcl Vicitatiolisc^mmissiol, ^u crlrgen hat,
sowie das Schätzui>a.5pruloloU und der
GrundduchScrlract lo im. , i., ,^, k!^.
aerichllichen Ncft,!s!,c,<l!l

K. l . Bezirlsgerich, raus am i llc»
November 1875.
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[raiml-tflstenlänÄr ForslvereiL
Allen P. T. Herren Mitgliedern, suwio jenen

Her reu, welche als solche beizutreten wünschen,
wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass der
Jbmann des Vereins auf Grund einer dienst-
icbea Uabersetiung seinen Wohnsitz fortan in
T r t e s t hat. Korrespondenten sowie Beitrage
wollen demnach gütigst an diese Adresse diri-
jiert werden. (594) 3—3

Für den Vereinsausschuss:
Lk'r- Obmann :

Joliann Salzer,
k. k. LandesforstinspectOr.

töaßfiaus jur Bereinigung.

ijnriiigfdimaiiii
mit ^iljnct *icr*

Miauet mit ^Milifdjem
jkfaf. (678)

Waftbaue

W „Stallt faibod)"
^a^ofgaffe 115

^ r e i n e r ^Ciärsenlner,
)Otjtigli<!ber Qualität, gute unb bittige ©eine;
ftafelbfl ©teT^e&öt fee« $errn ftranj <Scb.reiner
ni« drag. (23G) H

Kiiteiiel,
«^te ^arjcr, gute ©d)tägerf finb nur
auf furje §e\t ^uni Versauf im
H o t e l E l e f a n t \ r . » . <«58) 3 -3

Degen llcbcrsicölnnfl nad)
Uten

Dtitaufe id) itt tec 9af)nt)oiflafft l t ? au3
steter ^ a n t :

Weine ^au^< unl) ^abtifžrealttat mit flto&em
^anSflartrn.

Ctne SDampfmafdrine sammt Dampffe|T«(
©et^tebene Iran^tnijstonen, i'ager unb

Witmf Reiben.
I5et|<t|ietene ^abrtf«« unb 3Sob,nung3ein.

ttäjtung ic.

Stein gut foititite* üaget Don 9iäbmatd)iuen,
bann

f?5&tnaj(t)tnenbeflanbtbeilt, sJ{abe(n, «Spulen,
©ei |»aren, Cfforbfloffe, ^embbrüfle :c,

baft« ieft jur ©equemlicöteit ber p. t. Äaufet in
ba0 ebemalB Jfrennet'föe (SetcÖlbe in ber Zpital'
gtfff transportiert unb roerbe, ta icb bieö üolale
nur für furjt ^eit gemtetbet babe, oQcö ftaunenH
l i l i g oertaufen, um tarrnt balbiqfl aufzuräumen.
WÄb.mai(Jjinen »erCen bejonberg biOig fein; ba id)
au<6 einen Xbeil meiner ^abrif^maftSinen, tcelctf
fte(Mtfyr3 flnter Dualität fmb, mitoertaufe, jo
bietet fieft für jebermaun ©eltgtrtfiett, reebt roo^t
feil jn einet flttlni Üfibmajcbinf ju tommen.
©et Certauf beginnt aJiittrccd) ben \ SJJärj.

(180) C)ocJ»ad>tenb
WoSCll Il£lg-£f.

Jpätct! ftaunttl |c^et!
faum fllaubltrf) uni bud̂

ist eö ma^r!
R o v ^ n l v p p 7 nim-» bfPeJ W9M*««
*•!>* V l ^ c r gabrifat mit 9iuß- ober
«benboligriffen, feinst gearbeitet, sammt
paffenbem ötui unb Matronen 1 Stücf nur
ö p. 50 tr. 3)et̂ elbe 9 mm. «rö&e 7 fl. 50 !r.,
12 mm. «rßße 9 st. 50 fr., sammt (Stut
nnb Matronen.

feinere «eooloer mit (Elfenbein̂
griffen, ober Silber unb <Solb einaeleqt
12 bt« 15 fl. b

tapptUšuU&ttntfitt mit Utmost:
Mnfen fl. 10..r)(), 12.50, 14.50.

HtUttdKUX-^tWtftVt, beste* garan*
liette« gpabrtfat ntit »tosen , ^ufnageb unb
Damaft-fiäufen, ein jebe$ Stüd p. 2ö, 30,
10, mit Garantie.

3ebe ttt ^oöftreauifi^" J»n* i ifl i«
|U ftabeii. Brotbeutel 30 fr., Äapfelfeßer
i6 fr., ^agbtafäen mit Üefau^cuf p. 3,
t, 5. fla>4 ftanvettd ftifUft b f i m

flro^cn

llusocrfiauf
ber gntniftriebaBe. (470) H - l

^Bien, ^tatcrstra^e 16.

(587—3) Nr 900.

Ouratorsbestellung.
Es wild hiemit bekannt gegeben, daß

über Ansuchen der Maria Gregor« von
Kaplische für ihren unbekannt wo befind-
lichen Ehemann Mathias Gregorii der
Johann Marein von Vranooic zum eur»-
tor 2b«6utl8 aufgestellt und decretiert
wurde.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
1. Februar 1876.

(623—1) Nr. 978.

E d i c t
zur Einberufung d-.r VerlassenschaftSglüu«
blger nach dem mit Testament verstorbe-

nen M a t h i a s Do lenc .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober«

laibach werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlafsenschaft deS am 29sten
November 1875 mit Testament verstorbe-
nen Mathias Dolenc eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Atisprüche den

1. » p r i l » 8 7 6 .
zu tlscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« densel»
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch zu-
stande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K l. Bezirksgericht Oberlaibach am
1. Februar 1876.

(598-1 ) Nr. 283.

E d i c t
zm Einberufung der VerlassenschaflSgläu-
biger nach dem am 21. November 1875
ohne Testament verstorbenen Holzhändl-rs
und Hausbesitzers And re a« Pogacar

von Zgoä Nr. 4.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nadmanns«

dorf werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft dcs am 2Isten
November 1875 ohne Testament ncrstor-
benen Holzhilndlers und Hausbesitzers An-
dreas Pogaiar von Zgos Nr. 4 eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche am

24. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, oder
oisdahinihrGesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Berlafsenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorj
am 26. Jänner 1876.

(550—2) Nr . 8 2 1 .

Anwrtlsimmg.
Vom k. k. Landesgertchte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es habe die kraimsche Sparkasse

in Laibach, einverständlich mit Herrn
Ferdinand Dolar von Winkt Nr. 26,
um Einleitung des Amortisations-
verfahrens des von der Ersteren aus-
gestellten Pfandscheines vom 7. März
1 8 7 1 , Deb.-Nr. D/54, tom IV. , über
das herein gegebene Darlehen per
3500 st. bei derselben verpfändeten
Werthpapiere Hiergerichts angesucht..

Dessen werden alle jene, welche
auf obigen Pfandschein ein Necht zu
haben vermeinen, zu dem Ende er-
innert, damit sie ihre Ansprüche so
gewiß

b i n n e n e i n e m J a h r e sechs
Wochen und d r e i T a g e n

vom Tage der letzten Einschaltung
dieses Edictes Hiergerichts anmelden
und darthun als sonst nach Berlauj
obiger Frist der erwähnte Pfand-
schein amortisiert und als erloschen
erklärt werden würde.

Laibach am 1 . Februar 1876.

(229—1) Nr. 8438.

Curatorsbestellung.
Dem Stojan Verlinii „Amenov"

von Gojance Nr. 19, unbekannten Auf«
enthalte«, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde die Klage des
Simon Verlinik von Vojancc Nr. 19,
durch Anton Kupljen, l. l. Notar hier
wegen EigenthumSrechtes auf die Realität
Eonfc.Nr. 153 »(l Herrschaft Frelthurn
Herr Peter Persche auS Tschernembl als
curator ää äotum bestellt und diesem
der Klaqsbeschcid, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsaßung auf
den

l 9 . « p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K l. Bezirksgericht Tschernembl am
16. Fcbruar 1876.

(231—2) Nr. 8265.

Curatorsbestellung.
Dem Stefan Adam onn Tanzderg.

unbekannten Aufenthaltes, rüctsichllich dessen
unbelannlen Rechtsnachfolgern, wurde 'ie
Klage des Johann Adam, Sohn vom
Tanzbera Nr. 26, durch seinen Machthaber
Georg Puhel von dort, wegen Verjährt-
und Erloschcnertlärung der Sahpost per
40 f l . c 8. c. Herr Peter Persche von
Tschernembl als cursor a<1 zcwru bestelU,
und diesem der Klagsbescheld, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
16. Februar 1876.

s485—2) Nr. 594.

Dritte ezec. Feilbietung.
Im Nachhange zum dicSämllichen

Edicte vom 8. November 1875, Z. 6070,
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des ExeculionsführerS die auf den 3tcn
Februar und 6, Mtlrz d. I . angeordnete
executivs Feilbietung der Realität Urb.«
Nr. 106, Rctf.-Nr. 79/a zu Labore als
abgehalten erklärt wurde und daß es bei
der auf den

8. A p r i l d. I .
angeordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
1. Februar 1876.
(286 -2 ) Nr. 7834,

Nelicitations-Melllagung.
Vom l. t. Geziltsgtnchte Reismz wild

hiemit bekannt gemacht:
Es sei die Relicitation der mit Bescheid

vom 21. August 1875, Z. 5609, auf den
27. November 1875 angeordnet gewesenen
Mühlrealität des Anton Telauz von Nieder«
dorf sammt Anhang aä Grundbuch Reifniz
Nr. 706 mit dem vorigen Anhange und
Beibehaltung des Ortes und der Stunde
auf den

1. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, übertragen worden.

K. f. Bezirksgericht Reifniz am 28sten
November 1875.

(546—3) ' Nr. 647.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l k. Bezirksgerichte Feistriz

wirb dic in der EfeculioliSfache der Frau
Johanna Liian von Feiftriz geqen Ignaz
Äucin von Zagorje, Vesitznachfolger deS
Andreas Aucin, pcto. 116 fi. o. ». o.
mit dem Bescheide vom 28. Oktober 1875,
Z. 1192!^, auf den 28 Jänner und 29slen
Februar 1876 angeordnete erste und
zweite Feilbietung der dem Ignaz Nucin
gehörigen, im Grundbuche »ä Herrschaft
Prem »ud Urb..Nr. 56 vorkommenden
Realität über Einverständnis beider Theile
mit dem als abgehalten erklärt, daß es
bei der auf den

2 8. M.ärz 1 8 7 6
angeordneten dritten Feilbietung mit dem
stühern Anhange sein Verbleiben hat.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 21sten
Jänner 1876.

(29—2) Nr. 8194.

Erinnerung
an T h o m a s P i r c , unbelannlen A»f«
enthalte«, refp. dessen unbekannte Orben.

Von tem l. l. Bezirksgerichte M a i
wird dem Thomas Pirc. unbekannten Auf-
enthaltes, resp. dessen unbekannten Erben
hiermit erinnert:

ES habe Georg Pirc von Aemnit
wider denselben die Klage auf Nnerlen«
nung des Eigenthumes der in Hemnil »ub
Hs.-Nr. 10 befindlichen, im Gründliche
Pfalz Laibach uud Urb.-Nr. 172, Rclf.-
Nr. 276 vorkommenden Realität »ub
praeg. 22. November 1875, Z. 8194. hier<
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf de»>

28. M ä r z 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS H 29
G. O. angeordnet und dem Geklagten we-
gen seincS u»betannten AufentholleS Herr
Lulas Soetec. l. l. Nolar von L'llai, als
curator üä aotuui auf feixe Gefahr und
Kosten bestallt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende ver-
ständiget, daß cr allenfalls zu rechter Heil
selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam<
haft zu machen habe, widrigenfalls diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. BkzirlSaerichl Litlai an, 29stcn
November 1875.

(540 - 2) Nr. 21384.

Dritte ezec.
Malitäten-Aersteigerung.

Bom l. k- städt.'deleg Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcs Frai>z Duöa
von Malavas die dritte excc. Versteige-
rung der dem Andreas Zdravje von St.
Georgen gehörigen, gerichtlich auf 3491 fl.
geschützten Realität Ulb.-Nr. 609. Rctf.»
Nr. 452, Eml. - Nr. 528 2ll Grundbuch
Sonnegg im Reassumierungswege auf tmi

15. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
n-it dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalitcll be, dieser Feilbicwng
auch unter dem Schätzwerthe hintange^'l'ü"
werden wild

Die Licitationsbidingulssc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicilationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzlmgsprolotoll und del
Grundbuchseftruct können in der diesgc-
richllichen Registratur eingesehen werdln.

K. l. flädt.-beleg, Bezirksgericht Lai-
bach am 29. Oktober 1875.

(509—3) Nr. 4889^

Executive
Realitäteu-Versteistrrunli.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Volalschul-
fonosverwaltung, durch Kur! Dcmsac
von Senofetsch, die exec. Versteigerung der
dem Jakob Koluja von el'cndort gehörigen,
gerichtlich auf 540 fi. aeschätztcn Realität,
im Grundbuch der Herrschaft Scnosctsch,
»ub Urb. «Nr . 147, w w . l , l o l . 15)6 ool'
kommend bewilligt und hlezu drei Feilbie'
tungs-Tagfatzunszen, und zwar die erstt
auf den

11 . M i i r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l i l Uhl'
in der Gerichtslanzlei zu Ncumarltl " ' l
dem Anhange angeordnet worden, ball
die Pfandrcalitül bei der ersten und zw"'
ten Feilbietunq nur um oder über den
Schätzungswerth, be, der dritten aber au^
unter denselben hlntau^egeben werden uM^

Die Licitalionsoedinuiiisse, worn««
insbesondere jeder Licilanl vor gemach^
Anbote tin 10 ' / , Vadium zuhanden o«
LicitationScommission zu erlegen hat, <
wie das Schätzungsprotokoll u"d "
Grundbuchscflract können in der d»cs»
richtllchcn Registratur eingesehen n>er°^

K. l. Bezirksgericht Senosetsch
26. Dezember 1tt75.
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